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Vegetationseinheiten
Johannisbeer-Erlen-Quellwald, Brunnenkressen-Erlen-Eschen-Quellwald, Großseggen-Erlen-Eschenwald, Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald,
Großseggen-Erlen-Bruchwald, Brennessel-Schilf-Landröhricht, Sumpfseggenried, Brennessel-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

Unterschutzstellung als Geschützten Landschaftsbestandteil
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09558

weitere Vegetationseinheit:
außerdem < 1%: Rispenseggen-Quellried (VQR)

Großes schwach meliorativ-beeinträchtigtes Quellbruch mit zentralem Quellsee (siehe auch Biotop 4011) und durch das Biotop verlaufendem 
Quellbach in langgestreckter Nische innerhalb der landwirtschaftlich genutzten Grundmoräne eines Gletscherzungenbeckens von 
Laubmisch-, Feucht- und Nadelwald, Gehölzen und Graben umgeben;
Auf überwiegend sehr feuchten bis nassen, wenig gestörten bis mäßig degradierten Torfen stockt ein Mosaik aus Johannisbeer-Erlen-
Quellwald und Brunnenkressen-Erlen-Eschen-Quellwald quelliger Standorte sowie Großseggen-Erlen-Eschenwald, Rasenschmielen-, 
Großseggen- und kleinflächig Brennessel-Erlen-Bruchwald.
Eine ehemals aktive Quellkuppe im östlichen Teil wird heute von einem Brennessel-Schilf-Landröhricht eingenommen.
Ebenfalls kleinflächig ist am Ostrand ein Sumpfseggenried mit eingestreutem Rispenseggen-Quellried anzutreffen.
Eine ehemalige Niederwaldnutzung ist zu erkennen.
Der naturnahe Charakter des Quellbruches und des zentralen Quellsees mit seinen Verlandungsbereichen sowie die Vielfalt an z. T. 
gefährdeten Biotoptypen rechtfertigen eine Unterschutzstellung als Geschützten Landschaftsbestandteil.

(Anmerkung: Da der Quellbach lediglich als Teil des Biotops "Quellbruch" anzusehen ist - jedoch keine biotopprägende Funktion besitzt -
wurde er im Aufnahmebogen als Nebencode erfaßt.)
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Ferienhäuser

Bodenentnahme
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Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior Geum rivale Nasturtium officinale
Phragmites australis Ribes nigrum

Ajuga reptans Alnus incana Angelica sylvestris Athyrium filix-femina
Berula erecta Calamagrostis canescens Carex paniculata Chrysosplenium alternifolium
Cirsium oleraceum Dryopteris carthusiana Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum
Galium palustre Geranium robertianum Glyceria maxima Iris pseudacorus
Mentha aquatica Phalaris arundinacea Quercus robur Ranunculus repens
Rubus idaeus Scirpus sylvaticus Urtica dioica Veronica beccabunga


